
Hintergrund: 
Auf über 100.000 Tote schätzt die UNO die Zahl der Opfer in Syrien und klagt, dass es keine 
humanitären Korridore zur Versorgung der Zivilbevölkerung in Syrien gäbe. Dort irren 
inzwischen 4,25 Mio. interne Flüchtlinge ziellos umher. 2,1 Mio. haben sich ins Ausland 
geflüchtet:1 550.000 Menschen in Jordanien,  806.000 im Libanon, 500.000 in der Türkei, 
126.000 in Ägypten und fast 200.000 syrische Lagerflüchtlinge im Irak. Mehr als eine Million 
Kinder sind vor dem Bürgerkrieg in Syrien in angrenzende Länder geflohen. 

In den Lagern herrschen Menschenhandel, Zwangsrekrutierung unterschiedlicher 
Parteigänger des syrischen Kriegs und deren Kriegssteuereintreiber. Im Libanon brechen 
sich fast täglich Gewaltausbrüche zwischen sunnitischen und shiitischen Milizen Bahn. Eine 
steigende Suizidrate unter Flüchtlingen geht einher mit illegalem Organhandel. Mit 
Visumspflicht, Razzien und Ausweisungen bekämpft das Militärregime in Kairo die 
Flüchtlinge. In der Türkei sind Flüchtlinge i.d.R. dezentral horrenden Mietwucherungen oder 
gleich der Obdachlosigkeit anheimgestellt. Es herrschen Zwangsprostitution oder andere 
Sklavenarbeitsverhältnisse. Im Nordirak sind es vor allem Kurden, die Aufnahme gefunden 
haben. Doch dort herrschen Mangelernährung und die Ausbreitung von 
Infektionskrankheiten. Gut 77% der Flüchtlinge in Nachbarstaaten Syriens sind Frauen und 
Kinder.  

UNHCR meldet Ende November2, dass 70.000 Flüchtlingsfamilien ohne Vater 
zurechtkommen müssen und 3.700 Kinder sind gänzlich auf sich allein gestellt oder wurden 
von beiden Eltern getrennt. Im Libanon wurden in der ersten Jahreshälfte 741 verwundete 
syrische Kinder behandelt. In Jordanien wurden im Camp Zaatari im letzten Jahr rund 1.000 
Kinder mit Kriegsverletzungen versorgt. Mittlerweile gibt es 1,1 Millionen syrische 
Flüchtlingskinder, die meisten von ihnen in den Nachbarländern. 

Die meisten syrischen Flüchtlinge haben entweder noch in der Heimat, auf dem an Gefahren 
reichen Fluchtweg oder im Exil massive Gewalt erlebt oder selbst dem Tod ins Auge 
gesehen. Sie müssen in ihrer Mehrheit als erheblich traumatisiert gelten. 

Allein am 11. Oktober ertranken 200 syrische Flüchtlinge, die Hälfte Kinder, vor Lampedusa 
im Mittelmeer. Ihr Boot war gesunken, nachdem es von der libyschen Küstenwache 
beschossen worden war. Die italienischen Behörden hatten Notrufe stundenlang ignoriert.  
 
Das Elend der syrischen Flüchtlinge in Zahlen: 
Mehr als 100.000 Tote 
4,25 Millionen interne Flüchtlinge in Syrien 
ca.2,3 Millionen Flüchtlinge im Ausland 
davon: 800.000 im Libanon 
550.000 in Jordanien 
500.000 in der Türkei 
200.000 im Irak 
125.000 in Ägypten 
Angekündigte Aufnahme in Deutschland (Bund) 5.000 Personen 
Davon eingereist ca. 1.300 Personen 
Länderaufnahmeprogramm: Umfang unklar 
Hiervon eingereist: 140 Personen (Stand Ende Oktober) 
 

                                                 
1 Quelle dieser und folgender Zahlen: UNHCR, Berlin, Stand 14.11.2013 
2 http://www.unhcr.de/home/artikel/737756cfc72795d1eb34d9b8d27e2490/unhcr-studie-ueber-syrische-
fluechtlingskinder-im-exil.html?L=0  


